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Anlage 14.
(Drucksachen. Nr. 14,)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Aufnahme einer weiteren (vierten) Anleihe für Hochbauten.

I. Allgemeines.
In der Vorbemerkung zur Begründung der vom 47. Provinzmllandtag genehmigten

3. Anleihe für Hochbauten ist schon darauf hiugewiesen,daß die Kosten für den Neubau der
8. Proviuzial-Heil- und Pflegeanstalt (zu Bedburg-Cleve)sowie auch diejenigen der beiden Provinzial-
Fiirsorgeerziehuugsaustalteuzu Nheiudahlen uud Solingen nicht in diese Anleihe mit aufge¬
nommen seien.

Außerdem sind eine Reihe kleinererBauausführungen inzwischen beschlossenund in Angriff
genommen worden. Die Kosten aller dieser Neubauten sind mit Zustimmung des Provinzial-
landtages zunächst vorschußweise bei der Laudesbank entnommen. Es erscheint daher jetzt an der
Zeit, zur Deckung dieser Vorschüsseeine weitere Anleihe aufzunehmen, zumal die in Betracht
kommenden Ausführuugen teils vollendet sind, teils sich der Vollendung nähern.

In dieser Anleihe sind außerdem die Mehrkostenbei einzelneu Neubauteu, deren nur über¬
schläglich ermittelten Kostenbeträge nicht ausreichten, unter entsprechender Begründung eingesetzt.
Schließlich sind auch die Baukosten für einige Nenausführungen, zu denen sich das Bedürfnis in¬
zwischen herausgestellthat, in die Anleihe mit aufgenommenworden.

Eine Uebersicht über die Zwecke, für welche die Anleihen für Hochbautenbestimmtsind,-
ist beigefügt.

Der Beschlußdes 49. Provinziallandtages vom 16. März 1909, wonachder vorhandene
Baufonds von rund 604 000 Mark, sowie die zur Verminderung des Anleihebedarfs in Zukunft
zu erhebenden Beträge in Höhe von '/« °/o der Prouinzialabgaben zur teilweisen Deckungder
Baukosten der Provinzial-Heil. und Pflegeanstalt Bedburg zn verwenden sind, ist bei Bemessung
des unter Nr. 1 der Nachweisungvorgesehenen Betrages berücksichtigt worden.
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II. Zusammenstellungder

Lfde.

Nr. Bezeichnung der Bauausführungen

^. Mauten, deren Ausführung schon geneßnngt ist.

Neubau der Provinzial-Heil- und Pflegeanstall Bedburg-Cleve.

Vergrößerungder Provinzinl Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal . ,

Weiterer Ausbau der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain

Neubau der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen

Neubau der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen

Ankauf zweier an das Gebäude der Provinzial-Hebammenlehranstaltin
Eöln anstoßendenGrundstücke .......

Zu übertragen

Geldbetrag

7 300 000

750 000
131 500

1 WO 000

I 456 000

209 484
11500984
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Bauausführungen.

Erläuterungen.

1. Nach der dem 48. Provinziallandtag gemachten Vorlage werden die Gesamtkosten der Anstalt
uoraussichtlich (abzüglicheines von den beteiligtenGemeindenzugesagten Betrages von 05 000
Mark) I I 150 000 Mark betragen. Diese Kosten sollen nach dem Beschlußdes 49. Provinzial-
landtages (Sitzung vom 10. März 1909) zum Teil Deckung finden in dem früheren Bau¬
fonds sowie in der zur Herabminderungdes Anleihebedarfesalljährlichzu erhebenden Provinzial-
steuer von '/2 "/„. Hierdurch werden bis zum Abschlußder Abrechnung(etwa Ende des
Jahres 1912) voraussichtlichrund 2 250 000 Mark insgesamt zur Abschreibungauf die
Baukosten verwendet werdenkönnen, so daß noch 8 900 000 Mark durch Anleihezu decken wären.

Es wird jedoch vorgeschlagen, vorläufignur 7 300 000 Mark in diese Anleihe aufzunehmen,
damit schon eine entsprechend hohe Teilrechnungder Anstalt abgeschlossenwerden kann.

2. Der 48. Provinziallandtaghat diese Summe für die Erweiterungder AnstaltIohannistal bewilligt.

3. In der dem 48. Provinziallandtag nnterbreitetenVorlage waren die KostenderjenigenAende¬
rungen und Erweiterungendes Vaueutwurfs, die sich währendder Bauausführungals notwendig
herausgestellthatteu, auf 137 000 Mark angegeben. Bei dem inzwischenerfolgten Abschluß
des Baukontos hat sich ergeben, daß zur endgültigenErledigung dieser Arbeiten der Betrag
von 131 500 Mark ausreichte.

4. Die Kosten für den Neubau der FürforgeerziehungsanstaltFichtenhain einschl. Grünte
erwerb haben rund 1445 000 Mark betragen. Die Mehrkostender RheindahlenerAnstalt
demgegenüber erklärensich dadurch,daß letztere außer den in FichtenhainvorhandenenGebäuden
noch ein Haus für 00 schulpflichtigeZöglinge, ein Haus für Lungenkranke, sowie ein besonderes
Pfarrhaus enthält. Außerdemwaren in Rheindahlen auf den Neubau der Oekonomiegebäude
sowohlwie der DienstwohnungengrößereMittel zu verwendengegenüberFichtenhain,wo für
diese beiden Gebäudegattungen zum Teil vorhandeneNauaulagen verwendetwerden konnten.

Ferner sind infolge der größerenBelegziffer von Rheindahlen (280 Köpfegegen 215 in
Fichtenhain) die Kosten für die Inventarbeschaffung,sowie infolge der umfangreicherenBau-
arbeite» die Bauleitungslostenhöher gewordenals in Fichtenhain.

5. Die relativ hohen Kosten der etwas kleinerenAnstalt Solingen gegenüber denjenigender
FürsorgeerziehuugsanstaltenFichtenhain nnd Rheindahlen finden ihre Erklärung hauptsächlich
in den sehr hohen Material- und Arbeitspreisen des bergischen Landes. Der Unterschied
dieser Preise, namentlichfür Rohbauarbeiten,beträgt gegenüberden in Fichtenhaiuund Rhein¬
dahlen bezahltenPreise teilweise25—30"/,,.

«!. Der Ankauf dieser Grundstückeist vom 49. Provinziallandtag mit Rücksichtauf eine eventuelle
spätere Erweiterung der Hebammenlehranstaltgenehmigtworden.
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Lfde.

Nr, Bezeichnung der Bauausführungen Geldbetrag

Uebertrag
Mehrkostenbeim Neubau der Provinzial-HebammentehranstallEöln . ,

l 1 506 984
243 000

Zn übertragen 11749 984
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Erläuterungen.

7. Zur Begründung dieserMehraufwendungengegenüberden früher angegebenen,schätzungsweise
ermitteltenKosten ist folgendesanzuführen:
») Die nachträglichbeschlosseneBewirtschaftungder Anstalt durchOrdensschwesternerforderte

den Ausbau weiterer Räume zur Unterbringungder Schwestern:Klausur, Refectoriumund
Kapelle mit Zubehör usw,, die im Dachgeschoßdes bereits im Rohbau fertiggestellten
Wirtschaftsgebäudesnachträglichhergerichtetsind,

l>) Im Dachgeschoßdes Hauses für Geburtshilfeund Gynäkologiesind nachträglich7 ziemlich
große Räume ausgebaut. Zu dieser Maßnahme führte die Erwägung, daß die Räume
teils als Reservenbei starkerBelegung der Anstalt, teils zur Unterbringungvon Personal,
teils zu sonstigenunvorhergesehenen Zweckenfür dringend erwünscht — nach Ansichtdes
Anstaltsleiters für unentbehrlich— zu erachtenwaren,

«) Die hauptsächlichsteuMehraufwendungenhaben die Heizungs-,Installations- und elektrischen
Anlagen, sowiedie Mobilar- und Instrumenlal'Ausstattung erfordert.

Die erstgenanntenAnlagen,die in dem ursprünglichen Plan nur generell disponiert und
überschläglich veranschlagtwaren, mußten nach der Besichtigungverschiedener neuer, zeitge¬
mäß und zweckmäßigausgestatteterKrankenhäuser,die während der Bauausführung statt¬
gefunden hat, sowie nach den zwischenzeitlich in eigenen Provinzialanstalten gemachten
Erfahrungen, zum Teil wesentlich anders gestaltetund vielfach erweitertweiden, um allen
modernenAnsprüchenin hygienischer und wirtschaftlicher Hinsichtzu genügen.

Bei dem Voranschlagfür die Mobilar- und Instrumental-Ausstattungwar angenommen,
daß ein erheblicher Teil dieser Ausstattungsgegenständeaus der alten Anstalt in die neue
mit hinüber genommen werden könne, und daß sonach für Inventarergiinzung eine
verhältnismäßig geringeSumme — 100 000 Mark — genügenwürde. Diese Annahme
hat sich als ganz unzutreffenderwiesen:es hat nur ein sehr beschränkterTeil des alten
Inventars mit hinübergenommen werden können, das Instrumentarinuentarund vor allem die
alten Wäschebestäude erwiesen sich derartig abständig und unzureichend,daß nahezu eine
vollständige Neuanschaffungdieser Beständehat stattfindenmüssen und zwar mangels anderer
Fonds zu Lasten des Baufonds. Allein zur Anschaffungder Wäschewaren seitens des
Proviuzilllllusschusses37 000 Mark zu bewilligen.

Zum Vergleichsei hier angeführt, daß bei großer Sparsamkeitdie Mobilarkostender
Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltendurchschnittlichca. 400 Mark für das Bett betragen.
Die neue Hebammenlehranstaltenthält 320 Betten; die vorgenannte Anschlagssumme
von 100 000 Mark würde also einem Betrage von 313 Mark gleichkommen.

ck) Um die Wasserversorgungder Anstalt unbedingt sicher und im Notfalle unabhängig zu
stellen, ist außer dem Anschlußan die städtische Wasserleitungnoch eine eigene Brunnen-
anläge hergestellt,die zunächst die nicht unerheblichenMengen des Speisewassersfür die
Dampfkessel liefert und damit den an die Stadt zu zahlendenWasserzinsherabmindert.

!U'
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Lfde.

Nr. Bezeichnungder Bauausführungen

Uebeltrag

Um- und Neubauten der Provinzial-BlindenanstaltDüren

Geldbetrag

11 749 984

178 300

Zu übertragen 11928 284

Erläuterungen.

e) Die schon im April 1906 zur Prüfung durch die Baupolizei und durch die Königliche
Regierung eingereichtenBaupläne wurden erst im September desselben Jahres zurückgegeben.
Durch diese Verzögerungist nicht nur eine erheblicheErhöhungder das Baukoutobelastenden
Nauzinscn (weil die Grunderwcrbstosteuschon vor Beginn der Bauausführung bezahlt
werden mußten), sondernauch zufolge der verlängertenBauzeit eine Erhöhung der Bau-
lcitungskostcneingetreten. Die Bauzinsen haben bis Oktober 1909 allein über «5 000
Mark betragen. . ^ . « ..

f) Da die Belegziffer der uoll ausgebautenAnstalt 320 beträgt, so stellen sich die Kosten
für das Bett ohne Grunderwcrbskostenauf ruud 5266 Mark - eine Zahl, d,e noch als
mäßig bezeichnet werden muß, wenn berücksichtigtwird, daß bei neueren Krankenhäusern
dieserEinheitssatzzwischen 7500 und 8500 Mark schwankt, bei verschiedenenNeuanlagen
sogar erheblich höher ist.

Das ursprüuglicheBauprogramm hat im Laufe der Bauausführungenverschiedenesehr wesent-
liche Erweiternngenerfahren muffen,wodurch die erheblichen Mehranfwendungeusteh erklären.

Zunächststellte sich bei eingehender Bearbeitungder Nesselanlage für die Beheizungder
Neu- und Altbauten PP. heraus, daß durch eine Vergrößeruugdes vorhandenen,uebeuw sehr
nngünstigau dks alte HauptgebäudeaugelehntenKesselhauses, uur sehr unzulänglicheVerhalt-
nisse geschaffenwerdentonnten. Mit Zustimmungdes Provinzialausschusfeswurde daher eu
vollständig neues Kesselhausin Verbindung mit einer wirtschaftlichzweckmäßigen und den.
gesteigerten Wäschebedarfcn^ .,..«,>, . ^,.

Sodann brachten die Umbautender beiden vorhandenenGebäudeeme Reihe unvmher-
gesehener Arbeiten mit sich und zwar:
a) Im Hauptgebände: ,.

1. Eine vollständigeInstandsetzuugder Dieustwohuungdes Direktors, an der aus per i

liche»Gründe» - Krankheitin der Familie - seit einer langen Reihe von wahren
keinerlei Ausbesserungsarbeitenhatten ausgeführt werdentonne». .....

2. Der dringenderwünschte Ausbau eiuer großen Anla Mit ansteigenden.Fußboden zur
Erteilung des Unterrichts im Chorgefang.

3. Umfangreiche Ansbessernngeuan den sehr stark ausgetretenenTreppeulanfen und den
schadhaften Holzfußböden, „ ^ , , .

4. Beseitigungeine?Reihe von Fachwändenzur Vergrößerungder Arbeüsramne E sa r
teilweise schadhafte» m,d »ur wenig tragfahigeuHolznuterzügen. diefen R«u eu durch
eiserneI-Träger, sowie der gleichfallsuicht geuügendstaudstchereu gußeiserne»Säulen
durch schmiedeeiserneStützen.

"^ zur Schaffung größererRäume nnd Einziehenvon Trägern
zur Abfangungder Deckenlasten.
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Lfde.

Nr. Bezeichnung der Bauausführungen

!,»

>I

Uebertrng

Geldbetrag

.^

Innere Ausstattungdes Museums-Erweiterungsbau'sin Bonn einschließlich
Archivgebäude ..........

Erweiterungsbauder Provinzial-TaubstummenanstaltKempen .

Verlegungdes Wäscheretbetriebesin der Provinzial-Hebammenlehranstalt
Glberfeldin einen neu zu errichtendenAnbau ....

Zu übertragen

11 928 284

109 500

74 000

48 000

12 159 784
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Erläuterungen.

2. Herstellungvon Plattenbekleidungenhinter den Waschtischender Schlafräumezum Schutz
der Wände gegen Feuchtigkeit.

8. UmfangreicheErgänzungenund Erneuenmgeuder schadhaften Holzfußböden.
Sehr erhebliche Mehraufwendungenwurden ferner bei den technischenAulagen durch

wesentlicheAenderungengegenüberden ursprünglichenAnnahmenerforderlich.
So mußte die Zentralheizuugs- uud Iustallationsanlage sowohl iu dem alten Haupt¬

gebäude,als auch in dem Mädchenhausvollständigerneuert werden, da sich die vorhandenen
Anlagen als ganz abgängig namentlichhinsichtlich der Rohrleitungen, Ventile usw. erwiesen.
Ebensozeigtendie Gasrohre in diesen Gebäudenso große Schäden, daß sich ein Ersatz der
vorhandenenGasbeleuchtungdurch elektrischeBeleuchtungaus wirtschaftlichenGrüuden empfahl.

Für die unökonomischarbeitendeuud stark verbrauchteDnmpfmaschiuemußte eine neue
elektrischbetriebenePumpcuaulagebeschafft werden.

Die Trennung der Zöglinge durchUnterbringung in verschiedenen Gebäuden uud die
Verlegungdes Wirtschaftsbetriebesin besondere Bauten machtedie Herstellung einer umfang¬
reichen Telefmianlagcnotwendig.

Schließlich haben sich bei den Ausschreibungender Heizuugs-,Installations- uud elektrische»
Anlagen, teils durch unvorhergesehene aber notwendigeAusführungen(Fuhiwerkswage,Wasser¬
reinigungsapparat:c.), teils durch Preissteigerungenz. T. sehr bedeutendeMehrkostengegen¬
über den zunächst nur überschläglichermitteltenAusführungssummenergeben.

9. Der 49. Provinziallandtag hat gemäß dem Bericht und Antrag des Provinzialausschussesfür
die innere Eimichtuug des Erweiterungsbaueseinschließlich des Archivgebäudes,ferner für
eine Reihe von Iustandsetzuugs-und Erneuerungsarbeiten,für kleinere Aenderungenan der
inneren Gestaltung des Museums, sowie für einige durch unvorhergeseheneUmstände eingetretene
Ueberschreitungenbei der Bauausführuug 95 000 Mark bewilligt. Es hat sich nnnmehrbeim
Abschluß der Naurechuungherausgestellt,daß mit dieserSumme zur Erzieluug einer würdigen
und dem Muscumsinhalt entsprechendenInnenausstattnng nicht ganz anszukommenwar, so daß
insgesamtnoch 14 500 Mark Mehrtostenerwachsen sind.

10. Der 49. Provinziallandtag hat für diesen Bau 70 000 Mark bewilligt; die geringen Mehr«
kosten erklärensich daraus, daß der für die Inveutarbeschaffuugaugesetzte Betrag zu gering
angenommenwar.

11. Bei dieser Bauausführuug ließ sich eine Ueberschreitungder vom 49. Provinziallandtag
bewilligtenSumme von 42 000 Mark deshalb nicht vermeiden,weil die Außenmauerndes
Gebäudes bei der sehr beschränktenTiefe des zur Verfügung stehendenBauplatzes zum Teil
auf die steil abfallendeBöschungan der Nurdostseitedes Anstaltsgebäudesgesetzt werdenmußte,
wodurcheine erheblich tiefere Fundierung notwendigwurde als ursprünglichvorgesehen war.
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Lfde.

Nr.

,:.'

Bezeichnungder Bauausführungen Geldbetrag

.// !4

15

Uebertrag
Erweiterungsbautender ProuinzicilHeil- und PflegeanstaltBonn und zwar

ll) Umbau und Vergrößerungder Abteilung III L auf der Männer-
und Franeuseite ................

d) Umbau und Vergrößerungder beidenIsoliergebäudc . . . .

c) Beschaffungdes Inventars für die durch die vorstehendenVer¬
größerungengeschaffenenneuen Plätze .........

«. Meue Bauausführungen.

Beheizungdes Erweiterungsbausdes Museums in Trier .....

Errichtung eines weiteren Zöglingshauses bei der Provinzial-Fürsurge-
crziehungsanstaltRhcindahlen .............

Umbau bei der Provinzial-Weinbauschulein Trier .......

12159784

«2 406

46 500

8 334

32 000

90 000

70 000

Zu übertragen 12 469 024
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Erläuterungen.

12. Der 47. Provinzialtandtag hat für die nebenstehend angegebenen Ausführungen 180000 -s-
100 000^56 000 Mark in der dritten Anleihebewilligt. Mit diesen Kosten,die schätzuugs-
weise ermittelt waren, sollten, wie in der Vorlage angegeben,die vorhandenenGebäudesoweit
vergrößertwerden,daß sie insgesamt 140 Krankemehr aufnehmenkonnten. Noch vor Beginn
der Bauausführung stellte es sich aber infolgestarkenSteigens der Zahl der Geisteskranken
und Ueberfülluugaller Anstalten als dringendwünschenswertheraus, uut der Vergrößerung
weiter zu geheu. als ursprünglichbeabsichtigt,nnd Raum für weitere60 Krankezu schassen.
Dies erschien auch wirtschaftlich richtig, da diese Plätze sich pro Bett verhältmsmaßigbilliger
stellte», als die in einer neu zn errichtenden Anstalt zu schaffenden.Diese Erwelternna des
ursprüngliche»Bauprogmmms, nm deren nachträglicheGenehmigunggebetenwird hatte m
Verbindung mit den entstehendenMehrausgaben für Inventarbejchaffungfür 60 Kranke ine
neben angegebenen Mehrausgaben zur Folge.

13. Es wird auf die besondere Vorlage — Drucksachen.Nr. 10 — verwiesen.

14. Es wird auf die besondereVorlage — Drucksachen.Nr. 12 — verwiesen.

15. In der dritte Anleihe waren für die Vergrößerungder Keller- und Kelterräumecm Betrag von
30000 Mark vorgesehen und es war geplant, diesenBedürfnissendurch einen Anbau an das
bestehende Schulgebäudczu genügen. ^ . . l-, <. ».l-^

Es hat sich aber bei eingehendenErmittelungenherausgestellt,daß m der zuerstbeabsich¬
tigten Weise und mit deu bereitgestelltenMitteln sich einigermaßenbefriedigendeZustande
nicht schaffen ließen. ^ ^. ., » ..«>. >>!.

Das alte früher Clout'scheHaus enthält die Dienstwohnungdes D.rek r« und d
Wirtschaftsräumedes Internats. Wenn erstere auch hinsichtlichder Raumzahl genngt, so
müssen doch die Raumgrößen als rechtbeschränktuud die »erteilnng um^
dnnklenInnenflur als weuig wohnlichund praktischbezeichnet werden Die Wu chaftsraume,
wozu die Koch! uud Waschküche, das Speisezimmerder Zöglinge, die Unterkunftsraum ur
die Wirtschafterinund einenAufseher gehören,sind durchausungenügendund denkbar unpraktisch
disponiert. Der bauliche Zustand des Hauses, das aus zwei zu verschiedenenIe'ten °n mmoer
gebaute«Teilen besteht,die beide schon ein hohesAlter aufweisen,ist e,n
rechtfertigtschon deshalb, aber auch wegen seiner Beschränktheitund wegender Mpr°kM '
Raumanordnungen,keinenUm- und Erweiterungsbau,legt vielmehr den
Haus niederzulegenund an seiner Stelle einen Neubau zu errichten,der allen hervorgetretenen
Bedürfnissengenügt. Gr soll enthalten:

einen Lagerkellerfür 40—45 Fuder,
einen entsprechendgroßen Gährkeller nebst Packraum und Flaschenlager,
einen größerenKelterraum,da der vorhandeneim Hauptgebäudezu klein ist,

2N
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155

Lfde.

Nr.
Bezeichnung der Bauausführungen

Uebertrag

!!'.

17

Umbau des Internates und Anbau einer Winterschulebei der Pruvinzial-
Wein- und Obstbauschuleiu Kreuznach ..........

Zur Deckung der Kosteu der Anleiheum, Bcmziusen und zur Abrundung

Gesamtsumme

Geldbetrag Erläuterungen.

12 469 024

75 000

455 970

13 000 000

einen Obstverwertungsraum,
einen größerenVortrngssaal für Kurse, der bis jetzt ganz fehlt und wozu der vorhandene

Schulsaal nicht groß genugist,
zwei weitere Schicksale,
die Dienstwohnungdes Direktors,
Unterkunftsräumefür die Wirtschafterin,
Anstaltswaschküchemit Bügelzimmer.

Im Hauptgebäudesoll der Gährkcller als Anstaltskochlücheund der darüber liegende
Kelterraum als Speisesacckfür die Zöglinge hergerichtetwerden.

Die Gcsamtkostensiud zu ca. 100 000 Mark geschätzt,so daß bei Genehmigungdieser
Vorschlägeeine Mehrbewilligungvon 70000 Mark nötig wird. Dem Provinziallandtag wird
noch eine besondere Vorlage über diese Ausführunggemacht werden. — Drucksachen. Nr. 21. —

16. Es wird dem Provinziallandtag besondere Vorlage gemacht.— Drucksachen.Nr. 22. —

17. Hieraus sind zunächstdie durch die Aufnahme der Anleihe entstehendenKosten zu decken.
Es läßt sich zurzeit nicht übersehen, wie hoch diese sich stellenwerden. (Siehe unter III.)
Außerdemsind hierans die Bauzinsen zu decken,welche über den veranschlagten Betrag hinaus¬
gehen und für die Deckung nicht vorhanden ist. Wie bei den früherenAnleihensollendie
einzelnenPosten sich gegenseitigergänzen. Selbstverständlichwird aber nur der Betrag der
Anleihe aufgenommen,der zur Ausführung der vom Provinziallandtag genehmigtenBauten
erforderlich ist.

20"
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III. Aufnahmeder Anleihe, Zinsfuß.
Die Anleihe soll ebenso wie die früheren Anleihen von der Landesbank aufgenommen

werden. Nach der Lage des Anlagewerte-Markteswird nnr eine 4 prozentigeVerzinsungin Betracht
kommen. Die Tilgung soll wie bei den früheren Anleihen mit 1^/«"/o zuzüglichder ersparten
Zinse», erfolgen.

Was die Kosten der Aufnahme der Anleihe angeht, so berechnet die Landesbaukhierfür
die Selbstkosten. Diese werden höher sein, wie in früherenJahren, weil die durch die Reichssteucr-
gesetzgebung neu eingeführten Abgaben hinzukommen, nämlich '/y"/« Effelteustempcl und 0,» "/<> Talon-
stcmpel. Dazu kommen die Kosten der Begebung der Rheinproviuz-Auleiheschciue(Drucktosten,
Kosten des Aufnahme- uud Plaziernugsgeschäftes,Iinsverluste usw.), die auf 1 "/„ zu veranschlagen
sind. Es ist also mit einem einmaligenKostenbetragvon 2,, "/„ zu rechnen, welcher sich vermindert
oder erhöht, je nachdembei der Unterbringuug eiu Agio oder ein Disagio erzielt wird. Da die
Aufnahme der Anleihe sich über eiuen längeren Zeitraum erstreckt, lassen sich hierfür bestimmte
Zahle» nicht angeben. Unter laufende Nr. 17 ist deshalb eiu erheblicher Betrag vorgesehen, der
selbstverständlich nur erhoben wird, soweit sich ein Bedürfnis ergibt.

IV. Anträge.
Der Provinzialausschußbeehrt sich demnach zu beautrageu:

„Proviuziallaudtag wolle die Aufnahme einer mit 4"/„ zu verzinseudcu und mit 1^/2"/«
nebst den ersparten Zinsen zn tilgendenAnleihe für die in der Vorlage des Provinzial-
ausfchusfcs vom 25. Januar 1910 augegebcncuZwecke bis zur Gcsamthöhc von
13 Millionen Mark genehmigen."

Düsseldorf, den 25. Januar 1910.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Bcissel von Gymnich, Dr. von Ncnvers,
Notsitzend«. Lcmdesha„pl!nnm>.
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Meberstcht
über die Zwecke, für welche die Anleihen für Hochbauten bestimmt sind

Bauausführungen :c.

I. ProvinzmUllndtag und
Zenttalveiwaltung.

1) Erweiterung des Sitzung^
saales im Ständehans . .

2) Ankauf und Ausbau des
Hauses Elisabethstraße10 .

3) Ankauf des Hauses Elisa-
bethstraße 9 nebst Hinterland

4) Neubau des Landeshauses
und Umban des Ständehauses
(Besoudere Anleihe) . .

zusammen

II. Provinzilllmufeen.

^ Erweiterungsbau iu Trier .
(Außerdem 50 000 Mark
aus zurückerstattetem Zu¬
schuß zur Ausstellung in
Düsseldorf 1902.)

^) Erweiterungsbau iu Bonn .

') Zentralheizanlagein Trier.
zusammen

III. Provinzilll-Blinden-
anstlllten.

^ Neubau in Neuwied . . .

^ Turnhalle in Düren. . -

^ Erweiterungsbau in Düreu
zusammen

Zu übertragen

1. Anleihe
nach dem

Beschlusse des
42. Proviuzial-

landtages

N1095

456 100

567 195 >60

«;o

2. Anleihe
Ullch dem

Beschlllsse des
43. Pruvinzial-

landtages

70 600

3. Anleihe
nach dem

Beschlusse des
47,Proviuzial»

landtages

120 000

65 000

15 000

270 600

20 000

l 44 464

30 000

-!5

4. Anleihe
nach dem

Vorschlage des
Provinzial-
ausschusses

500 000

6 400

1710

330 000

03

109 500

32 000

178 300

-> 1032 574 >28j 319 800

Insgesamt.

111095

90 600

144 464

2 500000
2 846 159

150000

609 500

32 000
791 500

52? 500

16 710

508 300
1052 510

4 690 169

60

25

«i>

03

03

8^
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Vnualisführnngen n.

1. Anleihe
nach dem

Beschlusse des
42, Pruvinzial-

landtages

2. Anleihe
nach dem

Beschlusse des
4.'!. Pruuinzilll-

landtnges

3. Anleihe
nach dem

Beschlusse des
47,Pruvinzial-

lcmdtagcs

4. Anleihe
nach dem

Vorschlagedes
Provinzial-
nusschusses

Iusgesllm t.

4

liebertrag 5)67l95i <;n 270 600 1 032 574 ',^ 319 800 4 690 169 88

IV. Plovinzial-Tnnbstummen-
llüstalten.

I) Neubau in Neuwied nebst
Eiurichtuug des Iuteruats.
(Dazu 66 000 Mark aus dem
Verkauf der alten Anstalt.)

— — 124 000 — 49 000 — — ^ 173 000 —

2) Erweiterungs-nnd Umbauten
in den AnstaltenAllchenMber-
feld, Essen, Arühl und Trier 259 000 259 000

3) Erweiterungsbau in Kempen 74 000 74 000 —

zusammen 506 000 —

V. Provinzial-Hebamlnenlehr-
anstalten.

1) Cülu, Ankauf des Nachbar¬
hause? und Kanalanschluß . 71500 71 500

2) Nenbau in Elberfeld. . . — — 68« 000 — 287 300 — — — 975 300 —

3) Neubau in Cöln .... — — ^ 1 250 000 — 243 000 — 1 493 000 —

4) Ankauf umi Grundstücken bei
der Cölncr Anstalt . . . 209 484 ,_ 209 484 _.

5) Wäschereigebande in Elbcr-
feld ........ 48 000 — 48 000

zusammen 2 79? 284 —

VI. Prouiuzial-Fiirsolfft.'
elziehungsllustlllten.

1) Neubau iu Fichtenhain . . — - - — -^ 1 293 500 - - 131 500 — 1 425 000 —

2) Neubau in Rheindahleu. . — 1750 000 — 1 750 000 -—

3) Neubau iu Solingen . . — - 1 456 000 — 1 456 000 —

zusammen 4 631000 —

Zu übertragen 638 695 <;<» 1 082 600 ! 4171374 ^ 4 231784 -l 12 624 453 «8
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1. Anleihe 2. Anleihe 3. Anleihe 4. Anleihe
nach den: nach denl nach dem nach dem

Bauausführungen ?c. Beschlusse des Beschlusse des Beschlusse des Vorschlage des Insgesamt.
42. Prooiuzial- 43. Provinzinl« 47. Pruviuzial- Provinzial-

landtages landtages landtages ausschusses
>^^ ^ 4> ^ !4 ^e 4 ^ ,4 ^ !^-

Uebertrag 63« 695 60 1082 600
!

4171374 -'« 4 23l 784 — 12 624 453 ^

Vll. Provinzial-Weixbau-
schule«.

^ Kreuzuach ...... 63 054 58 156 558 <,»:! — — — — 219 613 50

^ Ahriueiler ...... — __ 230 000 . — — — 230 000 —

3) Trier — — — 30 000 — 70 000 — 100 000 -"

^ Umbau des Internat-Ge¬
bäudes in Kreuznach. . . __ — . 75 000 — 75 000 —

zusammen 624 613 50

VIII, Plovinzial-Heil- und
Pflegeaustolten.

^ bauliche Verbesserungenin
den 5 alten Anstalten An-
bernach. Bonn, Düren, Gra-
f«'berg uud Merzig. . . 949 000 — 350 000 - 872 500 — 117 240 _.^ 2 288 740 —

) Erweiterungsbauten
u) iu Grafeubcrg.... 938 871 56 5 786 «9 — 944 658 45

K) in Merzig..... 621 309 75 19 009 ''6 — — — — 640 319 71

°) in IohanniZtal . . .
^ Neubau des Bewahrung?-

— — — — 750 000 750 000 —

Hauses flir irre Verbrecher 282 936 58
^> in Düren .... 186 936 58 96 000 ',- — - ^°

"' in Brauweiler.... — ..... — 224 000 -" — - 224 000 —

^ "«rarbeiteu uud Gruuderwerb
fUr die unter VIII 1—3
Lenllunteu Ausführungen .

^ ^' Gruuderwerbbei den An¬
200 000 — ^ — — — 200 000

stalten Andernach,Bonn,
Düren, Merzig . . - 113 472 ^! — — — -^ — __, 113 472 21

^> AußerordentlicheBauar¬
beiten bei diesen Anstalten 93 380 53 — - — '— 93 380 53

Zu übertragen 3 804 720 81 1 939 955
!
77 5 297 874

>
28 5 244 024 >13 249 067

^ 5 537 507 48
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Bauausführungen ?c.

1. Anleihe
nach dem

Beschlusse des
42. Prouinzial-

lcmdtageZ
^ «f.

2. Anleihe
nach dem

Beschlusse des
43. Provinzial-

laudtages

3. Anleihe
nach dem

Beschlusse des
47. Provinzial-

landtages

4. Anleihe
nach dem

Vorschlage des
Prouinzial-
ausschusses

Insgesamt.

.^

Nebertrag

6) Neubau Galkhausen . . .

7) Neubau Iohannistal . .

8) Neubau Bedburg-Cleve (I.
Rate).......

zusammen

IX. Wohnungsfürsorge für
Anftaltöbeamteund Angestellte.
1) Heil- und Pflegeanstalten .
2) Arbeitsanstalt Branweiler .

zusammen

X. Prodinzial-Arbeitsanstalt
Branweiler.

1) Grunderwerb .....
2) Neubau des Direktorwohn-

hauses .......
3) Errichtung eines Zellenge¬

bäudes ?e .......

zusammen

XI. Sonstige«.
1) Anschluß der in Trier ge¬

legenen Provinzialanstalten
an den Kanal .....

2) Rest aus der 1. und 2.
Anleihe .......

zusammen

XII. Für Bauzinsen und
Unkosten der Landesbank . .

zusammen

3 804 720

2 100 000

«!

392 000
l 65 000

72 362 !4

1 939 955

l 600 000
4 200 000

??

190000

48 000

34 083 25

5 297 874

420 000

^ 5 244 024

7 300 000

j13 249 067
l 5 537 507

3 700 000
4 620 000

7 300000

3«
4«

21157 50? 48

350 000
100 000

932 000
265 000

1197 000^

52 824

40 000

500 000

«9 125 18?

40 000

500 000
665 18?

48 000

12 039

227 261

M!

90 455 976

48 000

683 237
6 534 083 25 8 012 039 02 7 000000 13 000000 -

In dieser Gesamtsumme sind enthalten
Landeshauses und Umbau des Ständehauses.

37 000 000

2 500 000 Mark der besonderen Anleihe für den Neubau

24

24

90

des
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